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Das größte Wintcr-Klcidcrlvaarctt-Lag- cr im Staat.

Damen-- , Mädchen und .Kittdcr-Jiiä'chk- n, Blankcts, Flannclie,
Fertige Anzüge, Domcftics, Leinen, Handschuhe

zu lorzen, da:;::: das 'ier nun et
nöthigt wird, tagelai.z in dem dun
die Exkremente noch besonders verun-

reinigten Ja:ichkdrei u sieben. Im
Sommer tritt b'i anhaltend trockenem
Weiter oft die Ersteinung der lau
enspröriakeit. ja auä, der lauendrü-cbigkei- k

auf. Im Stalle können die

Bordklüauen dann spröde werden,
wenn das Vieh auf der Karten, trocke-ne- n

Ziegeldiele des Stalls stckt. Öe

gen solcke Zustände ist es am besten,
das Vieh ab und zu in den Teich zu

treiben, oder, wenn da nicht angeht,
die Klauen mit Wasser einige Tage
hindurch zu uderzießen. Werden die
Klauen wenig oder gar nicht gebraucht,
so verlängern sie s'ch zusehends. Der
Gang solcher lliicie wird unsicher und
fehlerhaft, und kommen sie später auf
die Weide, so können sie durch plotz'.i-ch- e

lebhaste Bewegungen wie solche nach

langer Stallruhe nicht selten sind, brü-chiq- e

Klauen bekommen. Solche Miß-bildung-

sollen durch Zurechtschnei-de- n

der Klauen oder durch Abzwicken
der langen Klauenfpitzen beseitigt
weden. Wenn dagegen die Klauen

werden, so wachsen die

Spitzen schnabelschuhartig weiter, oft
kreuzen sie sich sogar in
weiterem . Wachsthum überein-ande- r,

so daß der Gang
des Viehes gerade bei derart gekreuzten
Klauen ein schwankender ist. Es muß
als eine Thierquälerei angesehen wer-de- n,

das Thier auf fo beschaffenen
Klauen stehen und laufen zu lassen.
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Pllscncr und Exportbier
in Barrels, Kegs und Flaschen.

Q ffetne Liaucnrc. die heften Nkein- - inb WlMthueuic. han.
W zösiZchc nd letztere eincn sich

V Zn medizinischen Zwecken. Die calisornlschen Weine werden
M ebenfalls uf Lager geh llten.cssess
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Bei'nkasteler Boctor,

Branncberger. Pontet Ganet,

Laii2senlolinslieimer.o

berühmtes Flaschenbier

für Fmmlicngelnllilch
eine Spezialität.

Zur H u n d e p f l e g e.

C uird oft üder jirei bf i Hunden
Kesonders vorkcmmenoe Urdkl getlaat,
anb jwar über die iKaude uno "bet
tnc widerlichen Schmarotzer, welch

man feilen mnnt.
(i jind schon rxrschiedkne Mittel zur

Lcta'mpfung der Räude ongkwenvet
worden, das einfachste und praklischste
Ist folgendes: Zuerst läfct man den
Hund ein Schwefelbad nehmen, dann,
wenn die Haut gut gereinigt ist, nimmt
man Perudalfam. den man. wenn er

j dick ist. mit etwas Älkohol ttx
dünnt, und reibt damit die kranken

Hautstellen ein. die man leicht an der
bezeichnenden RötKe erkennt. Man bt
dient sich bei diesen Einreibungen ei
nes Wattebausches und wiederholt
drei oder viermal, mit einer jedesma-lige- n

Pause von einem Zage; vor jeder

Einreibung übersehe man nicht, das
Thier gut zu waschen. In ungefähr
acht Tagen ist die Heilung beendet.

TaS Mittel zur Vertreibung der
Zecken ist noch einfacher. Man besireicht
alle befallenen Stellen ordentlich mit
Petroleum, läfot eine Viertelstunde der

gehen und seift sie dann tüchtig mit
räuterseife ein; hierauf spült man

alles sorgfälligst ob. Die Zecken, die

dann noch nicht abgefallen sind, sind
sicher todt.

Zur Anschaffung von Tauben ist
der Spätherbst und Winter die beste

Zeit, weil sie sich dann am leichtesten

gewöhnen. Ties gilt wenigstens von

den gewöhnlichen, sogenannien Feld-taube- n.

Wenn man diese zu einer Zeit
einsperrt, wo sie zu Felde zu gehen

find, so werden sie dadurch ih
res Aufenthaltes und ihrer Äefangen-fchaf- t

so überdrüssig, daß sie. Iäjtf man
sie später aus dem Schlage, davonflie-ge- n

und nicht loieder kommen. Wie
alle Tauben, so lassen sich auch die

Feldtauben im Winter das Einsperren
weit eher gefallen. Läht man sie dann
zu einer Zeit heraus, wo alles mit
Schnee bedeckt ist. und die ganze Ge,
gend ein anderes Aussehen fot, so flie

gen sie in der Regel nicht weit, und keh-re- n

bald an den warmen Ort zurück,
wo sie gefüttert und gepflegt wurden.
Biet leichter und zu jeder Zeit czewöh-ne- n

sich solche Tauben, welche nickt zu

Felde gehen, also die eigentlichen Hof-taube- n.

Für diese bedarf es nur kurze

Zeit, sich an den Schlag zu gewöhnen,
besonders wenn sie mit anderen, schon

gewöhnten Hoftauben zusammengesetzt
werden. Sie bleiben schon nach einer

Einsparung von wenigen Tagen gern

da. wo sie ohne Mühe ihr gucts Futter
finden. Falls man aber da man
im Winter doch keine Jungen zu

hat das Futter, für solche

während der Wintereit ersparen möch-t- e.

so warte man mit dem Ankauf bis

Anfangs Februar.' Dann regt sich der

Trieb zur Paarung, und haben sie sich

gepaart, so vergessen sie ihren alten
Wohnsitz und bleiben an dem neuen.

Flecke von Eisen aus der Wäsche zu

bringen. Es wird eine zinnerne Kanne
oder'Flasche mit siedendem Wasser ge-fü-

llt

und der Fleck auf dieses heifze

Gefäß gehalten; währenddessen trö

pfelt man Citronensaft auf den Fleck,

damit fortfahrend, bis derselbe nicht

mehr zu sehen ist. Bei frisch entstan-dene- n

Flecken geschieht dies weit eher,

als bei denen, welche schon länger vor-band-

waren; es muß daher obige

Vorschrift auch länger angewendet wer-de- n.

Läßt ein solches Gefäß in der Hitze

nach, so unterlasse man nicht, siedendes

Wasser nachzugießen. Nachdem nun
auf diese Art der Fleck weggebracht
worden ist, wird diese Stelle mit

Wasser ausgewaschen. Auch die

hartnäckigsten Obstflecken sind auf diese

Weise wegzubringen.

Kartoffeln schlechter Qualität zu
verbessern. Die Kartoffeln sind
manchmal von sehr schlechter Qualität,
indem es ihnen an Stärkemehl fehlt,
Ycül das Kraut abgestorben ist, ehe die

Knollen reif waren. Die MettWde, sie
durch Kochen zu verbessern, besteht da-ri- n,

daß man die geschälten Kartoffeln
so lange gelinde kocht, bis sie beinahe

gar sind. Dann gießt man das Was-s- er

ab, bringt sie wieder übers Feuer
und setzt sie einer trockenen Wärme aus,
worauf man sie mit einer zweizinkigen
Gabel in Stücke theilt. Durch dies

Verfahren verdunstet das Wasser voll-ständ- ig

und die Kartoffel verliert das
wächserne Aussehen.

Um Hunde und Katzen von Flöhen
zu befreien, taucht man schmale Strei-se- n

Flanell in Oil of Pennyroyal".
Diese Streifen bindet man um den

Hals der Thiere. Außerdem gießt man
einige Tropfen auf die Haut des
ckens.. Dies Verfahren muß in

von etwa zwei Wochen

einige Mal wiederholt werden. Das
Lager der Thiere ist zu erneuern, und
womöglich an einer luftigen Stelle

Gegen gesprungene Hände soll eines
der besten Mittel das Honigwasser
sein. Man löst in einem Quart Was-se- r

einen Eßlöffel Honig auf. Die
Wirkung wird noch eher erreicht, wenn
man dieser Auflösung noch einen Eß
löffel von Glycerin zufügt. Durch daS
Bestreichen der Hände mit dieser Flüf
sigkcit wird die Haut überaus weich

und geschmeidig.

Ein nobler Bettler.

Hausfrau (zu einem Landstreicher,
fcra sie, anstatt der erbetenen Unter-stützun-

einen alten Winterrock ihres
Mannes geben wollte): ,Was, Sie
wollen den Rock nicht?! . . . Ra war-te- n

Sie nur. Sie unverschämter Kerl!
Wenn jetzt der Winter kommt mit sei-n- er

Kälte, dann waren Sie froh um
so einen warmen Rock!" Landstrei-ter- :

Im Winter? Da brauZ' ich kei.
nen da bettle ich an der Rivieig!"

nach den Ergebnissen der letzten Lclis
zählung:

Lolkszabl
um. is'mx

Karlsruhe . . . ; . W.870 7i.4
Schönebeig 95.9,' 28,721
Duisburg 93,005 59,285
Rxdorf 90,514 35,702
Augsburg 88.71 j 75.629
Mühlhausen i. Elsaf 88,465 76,892
Wiesbaden 8i,074 61,670
Erfurt . 85.82S 72.3,
Mainz HX.'tt) 71 ;w
Lübeck x2,om 63.5!)
Görlitz 80,842 62.135
Würzburg 74.905 i,a
Plauen 73,908 17,007
Darmfkadt 72,019 55,883
Bockum 5,534 47.601
Spandau 65,025 45.365
Muenstcr 5,495 49,310
Bielefeld 62.461 39,! 50
Ludwigshafen 61.7t!9 28,768
Frankfurt a. Oder.., 61.572 55,738
Freiburg i. iör. 61.51.2 48,909
Potsdam 59.321; 54,125
Metz 58,466 60.186
Rcnischeid 58.12 40.371
Köniqshütte 57,675 36.502

57,659 49,628
Zwickau 55.572 41.198
Lieanitz 54.862 46.874
Rostock 54.601 44,409
kFürth 53,874 43.206
Elbing 52.298 41,576
Bromberg 52,082 41.399
Bcuttien 51,500 36,905
Osnabrück 51,487 39,920
Bonn 50.741 39,81)5
Linden 50,74 28.035
Hagen i. W 50,688 33,128
Dessau 50,677 34,658
Ossenbach 50,508 35.064
Brandenburg 49,2:52 37,817
Harburg 49,156 35,081
Flcnsburg 48,907 36,94
Gera . . .' 45,628 39,599
ReaenSburg 45,312 37,934
Kaiserslautern 48,029 37,047
Koblenz 45,039 32,664
Mühlheim am Rhein. 45,012 30.996
Solingen 44,861 36,540
Trier 43,402 36.166
Pforzheim 43,097 29.988
Ulm 42,870 36.191
Hildcshkim 42.843 33.481
Halbcrstadt 42,644 36.786
Oberhaufen 42,026 25.249
Bamberg 41,626 35.815
Heidelberg 40,232 31.739

Wclschkorn und Baumwolle.

Der Export von Welschkorn stellte
sich während des Monats Januar
1901 nach dem jüngsten Berichte des

statistischen Bureaus des Bundcsschatz-amte- s

auf 19.090.147 Bushel. gegen
15.179.655 Bushel im Januar 1900.
Auch ist der Werth dieser Ausfuhr von

Z6.008.527 ini Januar 1900. auf $8,
437.019 im Januar 1901 gestiegen.

In den mit Januar abgeschlossenen
sieben Monaten waren es 114.845.213
Bushel im Gesammtwerthe von P52,-607,17- 3;

und im Vorjahre während
der entsprechenden Zeitdauer 129.827.
926 Bushel. deren Werth sich auf $51,.
085,824 stellte.

Der Baumwollenexport betrug im
Januar dieses Jahres 717.209 Ballen,
die einen Werth von Z35.837.924 hat-te- n.

Im Januar 1900 waren es 719.-05- 1

Ballen im Gesammtwerthe von
Z27.089.251. Das erklärt sich h,

daß der Exportpreis per Pfund
in diesem Jahre 9.7 Cents, im Vor-jäh- re

aber nur 7.5 Cents betrug.
Während der mit Januar zu Ende

gegangenen fünf Monate ist die
von 3,427,339 Ballen

im Werthe von $124,873,710 im Vor-

jahre, auf 4.042.042 Ballen im
von $202.240,412 in die-fe- rn

Jahre gestiegen.

Zollkrieg
Als Erwiderung auf die Erhöhung

des Zolles für russischen Zucker, welche

unser Schatzamtssekretär verfügt bat,
hat der russische Finanzminister eine

Erhöhung der Zölle auf amerikanische

Stahl- - und Eisenwaaren angeordnet,
nach dem Grundsatz Wie du mir, so

ich dir".
Rußland hat einfach zurückgefchla-ge- n

und Prohibitiv - Zolle auf eine

Einfuhr gelegt, die unserer Eisen - In-dustr- ic

jahrlich etwa $30,000,000 ein-

brachte. Daß diese alle möglichen
in - Washington machen

wird, um die Veranlassung zu den
russischen Kampfzöllen wegzuschaffen,
liegt auf der Hand, und anzunehmen
ist. daß nach und nach Alles wieder in
das alte Geleise kommen wird.

R e i ch s st a d t. Auf dem Wege
von hier nach Klemensdorf fanden Ar-beit- er

den 23jährigen Gustav Wendler
in halb erstarrtem Zustande auf. Er
starb kurz nach seiner Einlieferung in
das Krankenhaus.

Schlucken u. Zahlreiche Gra
tulationen gingen den Eheleuten Jo
sef Melcher und Frau anläßlich der
Feier der goldenen Hochzeit zu.

T e p l i tz. Hotelier Hecker war
Abends auf dem Wege zu einem
Kränzchen und mußte zu diesem Behu
fe über die zugefrorene Elbe gehen. Er
verfehlte den Weg und ertrank.

Hemeinnühiges.

Pflege der Klauen b t 5

Rindes.
In den Klauenspalten, namentlich

den Hinteren, häufen sich oft Schmutz
und ähnliche unreine Substanzen an,
die das Klauenhorn nicht nur zu weich

sondern sogar faul machen können.

Bezüglich dieses Punktes hat man vor

allem kür öftere Erneueruna der 2ix.tz
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K Herr Xr. Tatjicui, wel ,er rich MM
gnmdliches Studium jewobi m In aUnaJi
im kiande reicke jtknntnift al Augenarzt
'rworden hat, und dem eine ani!änqe lir
sadning zu- - Teue ftedt. enik"ieblt s1 den
euljlden Faal,eu iiincon'k und Umgegcnd

im O Skah,

Um Lederzcug und Nie-me- n

weich zu erhalten und
zugleich zum gewöhnlichen

dauerhaft, biegsam und
von Nässe zu machen,

empfiehlt die Fundgrube folgendes
Verfahren. Zu 20 Gewichtstheilen

Talg werden 3 Gewichts-theil- e

Colophonium zugesetzt und gut
gerührt. In einem anderen Gefäße
werden 70 Gewicht sthei'.e reines

mit 7 Theilen guter Wasch-sei- fe

zum Sieden gebracht, dann der
ersten Masse zugeführt. Das Ganze
läßt man nochmals kochen, und tränkt
damit auf allen Seiten wiederholt und
gründlich das Leder und Riemenzeug.

Die Luft im Kinderzimmer darf
nicht durch allerhand Gerüche verdor-bc- n

werden. Weder benutzte Geschirre
noch zum Trocknen aufgehängte Win-dcl- n,

weder ledernes Schuhwerk, noch
schmutzige Wäsche, ja nicht einmal
stark duftende Seifen und Parfüms
sollen in dem Kinderzimmer geduldet
norden. Ganz falsch ist das Bespritzen
nut Kölnisch Wasser und das Abbren-ne- n

von Räucherpapier, Pulver oder
Kerzchen, welches alles nur dazu dient
die üblen Gerüche zu verdecken, nicht
aber sie zu beseitigen. Einzig und al-le- in

der reine Odem der Natur, d. h.
die frische, klare Gottesluft finde Ein-gan- g

in das ttindcrzimmer.

Putze die Zähne täglich früh und
Abends mit einer Bürste, aber nicht fo,
daß man dieselbe von einem Winkel
des Mundes zum andern hinbewegt,
sondern das vom Rande des Zahnflei-sche- s

nach den Kauflächcn der Zähne
hin; also bürste die unteren Zähne
von unten nach oben, die oberen von
oben nach unten; auch gewöhne Dich
daran, nicht bloß die Außenseite, son-der- n

auch die der Zunge zugewandte
Innenfläche der Zähne abzubürsten.

Um einen wasserdichten Anzug, wie
ihn die Matrosen und Fischer tragen,
selbst anzufertigen, lasse man sich Ho-se- n

und Jacke aus weißem gewöhnlichen
Drillzeug machen. Darauf überstrei-ch- e

man den Anzug mit gekochtem, rei-ne- n

Leinöl. Nachdem der erste Anstrich
völlig trocken ist, läßt man einen zwei-te- n.

nöthigenfalls einen dritten folgen.
Im Allgemeinen sind zwei Anstriche
hinreichend. Der Anstrich muß in m

Jahre erneuert werden. Solche
Anzüge besitzen den Bortheil, daß sie
billiger und besser sind, als die aus
Gummi hergestellten. So sagt die

Fundgrube.

Beessteaks mit Hindernissen. Aus
einer enthäuteten Lende schneidet man
schöne Beefsteaks, klopft sie leicht, falzt
und pfeffert sie und brät sie in heißer
Butter. Verbindet den Bratsaft mit
etwas Jus und einigen Tropfen Mag-g- i,

gießt ihn unter die Steaks, belegt
jedes derselben mit einem Spieaelei
und kreuzweise mit entgräteten, sauber
zugeschnittenen Tardellenstreifen, gar-ni- rt

den Rand der Platte mit Rotbrii-br- n

und Mixedpicklcs und gibt Brat-kartoff- e!

apart dazu.

Kitt für Meerschaum. Man nehme
fein pulverifirten Schellack, streue ihn
auf den Bruch, balte ihn über Kohlen-feue- r,

daß der Schellack fließt, dann
drücke man die Stücke genau wieder

dieser Kitt trocknet äugen-blickli-

so fest, daß selbst bei nicht ge.
nauem Zusammendrücken nicht das
Mindest verrückt werden kann.

Die S t r a f j u st i z von New

Jersey, deren Promptheit und Aerech-tigke- it

so viel gerühmt wird, läßt sich

doch auch manchmal auf ganz seltsamen
Irrwegen ertappen. Am Montag ist in

Camden, N. I., ein junger Mann Na-me-

Robert F. Hill hingerichtet wor-de- n.

der in einem Anfall von Wahn-witzig- er

Eifersucht seine Gattin erschos-se- n

hatte. Die vier Schurken von Pat-terso- n.

welche das grauenhafte Ber-brech-

an Jennie Bosschieter verübten,
welche das unglückliche Mädchen schän
beten und ermordeten, und das im Zu
stände ruhiger, kaltblütiger Ueberle.
gung, sind mit Zuchthausstrafe davon
gekommen, während der junge Hill,
den die tolle Eifersucht unzurechnungs
fähig gemacht hatte, bei dem also im

merhin ein mildernde: Umstand vorlag,
seine That auf dem Schaffott büßen
mußte. Unfehlbar ist also auch tt

y

Justiz von New Jersey nicht, so prompt
f sie auch im IIcbrio.cn ihres Amtes

jLARGEST STOVE PLANT IN TriEWORLD

Tke Cclnmbia Fire Ißsnrance Company.
D. (5. Ihomcfon, Präs. I. M KaymondVize-Präl- .

C?a.iitfxl JS5JOC,o'.
K. D. Müllen, Sekr.-'- . Schatz. I. B. DinSmore. 2. Vice Präs.

Burt W, Richards, hiesiger Geschäftsführer, Basement Burr Blk. Lincoln. Ned

spanische Wcwe

ffarmers & Merchants
Insurance (5o.

die leitende einheimische BerflcherungS-Gesellscha- ft

von Ntbraska. Sie ist die

soclschriktlichste Gesellschaft deö Westens.
Besteht seit IS Jahren. Ihre prompte
und zusriekenstellende Ausgleichung von
Verluste wird von keiner anderen Gesell
schaft übertroffen- - Guthaben 322, 'io-63- ;

UeberfchußtlSZ,36y.44.
Versichert gegen Feuer. ?liy,

Tornsdoes und Windsturm in
Farmers & Merchants Berstcherungsgkt
sellschaft von Lincoln, Neb.

Geo. W. Montaomery. Präs.
L, P. Funkhäuser. S.

John Wittorff. John Rvsenftock.

Wittorff & Rosecstock,
(Nachfolger von John Bauer)

Deutsche Wirthschaft.
yi5 O Straße,

Lincoln, Nebraska

Jeden Morgen warm i!uch von 9:30
b,e 12 Uhr Mittag. ?S buhmte ick

BrvS. Lagerbier, sowi die feinsten Liqneure
und lc deften einheimischen Cigarren wer-de- n

den Kunden verabicicht. i prccdek da.
selbst vor!

ESX E"?ld
auf Land zu verleihen !

Vollmachten ausgefertigl
! Erbschaften prompt besorgt.

Land- - und Stadt Eigen.huw
unter günstigen Bedingungen zu verkau,
fen.

chiffs,nttt und Vovettt 4.
e'chäst.

G. A. Hagensiclr
921 O Straße, Lincoln.

Nebraska Hebammen und
Vntbtndungö.Slnstalt

De einzige Lehranstalt im Nordwkften.
ist gksetzlich incorporirt und auf das Beste
eingerichtet. Wer die Hebammenkunft
gründlich erlernen will, sollte diese Schu
!e besuchen. Damen, die ihrer Entbin
düng entgegensehen, finden bei mäßigen
P.eisen Aufnahme

Mrs. L. VOGEL, Leiterin.
1409 S 17. St.

OMAHA, NEB.

Die H. Y, Barth'sche potbeke. 9?
O Slrahe, ist die einzige ?Ipb'ie
Stadt, welche zwei gründlich gebildete
Äpolbckcr auszuweisen bat. Wer Re
zcZ)te haben will, die anbere nicht anneh
men können, der wolle sich an Herrn H
Barth wenden,

Brüche geheilt.
wird eint trmonmt nnb ichlknnlne K!IN lkrk1kllini. UniknWaarn, krkn, uichl 0 grn

I Iiri,, mraim. finii' vwiomtt.leitn o " jEPltüVISJi KLA8X10 lltlS

ti. O. WÖEMPENER.

Snlüpo --Saline

Badc - Anstalt und
Sf,amtiNimn,

Ecke 14. und M Straße.
Lincoln. Nebraska,

Zu irgend einer Stunde am Tcge und
wührend der Nacht offen.

Fürkifche. Rnlilschk. Römische
ßkektrische &Üet.

Den uatärlichen Slzmafferbädern
wird besondere Ausmerksamkeii geschenkt.

Bedeutend starker als Seewoster.
Rheumatismus. Haut. Blut- - und

Nervenkrankheiten, Leber und Nteren
krankheiten. sowie chronische Krankheiten
werden erfolgreich behandelt. Seebäder
können in unserem Schmimmbzfii', tO
be, 112 Fuß. S bi? I Fuß tief, bei ei

ner Temperatur von 8 Grad. genom
men werden.

DrS. M. H. & 3. O. Svere't.
Vorsteher

Brust- - Leiden
Heine andere Medizin kurirt Brust- - Leüen
so raich und sicher wie d?r berühmte Dr.
Bull's Husten Syrnp, er ist das beste
Äiittel gegen 8alS- - Bräune, Bronchitis,
Eroup, Grippe,Enqbrustigkeit,Brustschmer
zen, Lungenfucht und Lungen-Entzündun-

WWMM
KustcttSyrup

urlrtrasck undsl!tIle (xlt 9,,ni,kn-im- t, Brust
iuBia. Der iccisi ist nur W tents tit glajche.

Western WasherS und Rli'kier bei

FiedSchmidt & ro.'

Trotz der herrschenden
Prosperitä t", bemerkt das
Phil. Tageblatt, gab es im letzten

Jahre in Philadelphia 44,361 heimath-los- e

Personen, die Unterkunft in den

Stationshäusern suchen mußten. Da-vo- n

gehörten 41.193 Personen der
2134 der ethiopischen Rasse

an. Ueber die Hälfte der 5)eimathlo
sen, 2G.590, waren freie Burger der

größten Republik der Welt", d. h.

Amerikaner." Eine Obdach-lose- n

tatistik, ausgedehnt auf das
ganze reichste Land der Welt", müszte

furchtbare Resultate ergeben. Sie wür-d- e

den Beweis erbringen, daß die

fabelhafter Reichthümer auf
der einen Seite zu einer grenzenlosen

Steigerung der !v!assenarmuth auf der
anderen Seite führt.

KmnAnneien. Gelen. Farben u.t
130 füL 10. e traft,

$$$$$$4$$0$$$$$Mr$$$4r
rWrnni

trollt hr einen sieben keil' durchs Dasein
schlcfxcn, wenn die Rettung so nahe ist?

Forni'v
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wird nuro sauft,
pla?r, soo

Alpcnkräutcr - lutbclcbcr
ist ein altes Fvümind. Taufende hal'en es
crprol't und Tausende, welche die Hoffnung
aufgegeben, fanden Keilunz.

in Jlpokhffm ZU fahrn und
durch Lokal. Naentrn vcr

ift tfint Uqrvtur auf drm
wende mon ftch an

ooe o

(;? r.lr Zgestern ?la? & Point Co.
Ecke $. und M. Straße, an deren Spi
de Herr T P Kenngrd alPrs,dknt und
Hr. (Z.K Pitcher alsZUiepräsident stehen

verfügt über immer aroh'N Vorrath vu
GaS.l'jZarben undZirnisien.


